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Der Band behandelt die Kirchengebote, die Le von Sünde und
Tugend und die Gebe  re Gut gewählte eiſpiele finden ich reichlich,
ſtets wird bei den Lehren auch eren praktiſche Betätigung dargetan Es iſt
kaum vergeſſen, worauf der Unterricht die Kinder aufmerkſam
machen guttut; dabei verliert ſich Möhler aber doch nicht un Weitläufigkeiten,
welche die Ueberſichtlichkei beeinträchtigen würden.

Wien W 0
Kompendium der katholiſchen Kirchenmuſik von Doktor
A Möhler und Dompräbendar A Gauß. Zweite Auflage. Ravens—
burg. Friedr Heur XXVI 598— .  —  H* bDd M 8. — 9.60

Ein vorzüglicher Behelf zur Orientierung n allen kirchenmuſikaliſchen
Fragen, die eine einſeitige Behandlung weder vom muſikaliſchen noch vom
kirchlichen Standpunkte vertragen. An der *  an dieſes mit voller 16e
tivität und Iim beſten Sinne opulär geſchriebenen Werkes wird auch der
&  Ate musieis. insbeſondere der Kirchenvorſteher, der nicht ſelten „berufen“
iſt, in Fragen, die ELl doch nicht nach allen Seiten beherrſcht, Stellung 3u
nehmen, in der Lage ſein, abſeits von oft mit mehr Leidenſchaft als
Sachlichkeit geführten Streite der Parteien ich ein Urteil 3U bilden und Uun
bekümmert Schlagworte die den gegebenen Verhältniſſen entſprechende
Entſcheidung 3 reffen An ſich ein tre  icher Leitfaden für enn Gebiet, auf
dem oft mehr räſoniert als ſtuüdiert wird, ſt das Werk geeignet, mn
mehrfacher Richtung wertvolle Anregungen u geben. Einer olchen Anregung
verdankt öhler „Aeſthetik der katholiſchen Kirchenmuſik“, im Jahre 1910
im leichen Verlage erſchienen, ihr Daſein. Kompendium umfaßt Ge
chichte und Aeſthetik der katholiſchen irchenmuſik, Theorie und Praxis
(allgemeine Muſiklehre, allgemeine Geſanglehre, gregorianiſcher Choral,
deutſches Kirchenlied, mehrſtimmige Kirchenmuſik mit Einſchluß der irch
lichen Inſtrumentalmuſik) und Orgel— und Glockenkunde

Die Verfaſſer haben enn weites Gebiet E kurz als möglich, keines—
wegs aber oberflächlich behandelt.

Viktor Kerb berLinz.
10) DrEbMatthias', weiland Biſchof von rier,

Ranzel⸗Vorträge. Herausgegeben von IUr Aegydius Ditſcheid,
Domkapitular zu Trier VI Schluß)⸗Band: Predigten un Betrachtungen
über Sonn-⸗ und Feſttags⸗Evangelien. 2 E A ufl Freiburg, 0 2
Herderſche Verlagshandlung. 9* 8 (VIII und —448 (60 6.60
M 5.603 bd 9.— 7  5

An den Werken des Predigerfürſten Trier haben ſich ſchon M.
ſende Prieſtern erbaut und erfreut. „Eberhard iſt der eminent praktiſche
Exeget, enn ausgezeichneter dogmati  er Feſtprediger über die großen Ge
eimniſſe der meligion. Seine Predigten ſind eine reiche Uelle erhabener,
origineller und praktiſcher Gedanken.“ (Meyenberg „Homil. und katechet.
Studien“, 667

Der in vierter Auflage ſeit 1892, lehe Quartalſchrift 1893, 453)
vorliegende Supplementban enthält 31 Sonntagspredigten. Für das
euchariſtiſche ahr ſei beſonders auf die herrlichen Sakramentspredigten

144, 226 241 aufmerkſam gemacht. In dieſen Predigten ſprü noch
Jugendfeuer. Es iſt der Kaplan an der Kaſtorkirche Iin Koblenz, damals ſchon
enn fertiger Meiſter der Homilie, aus deſſen Goldmund die herrlichen Kanzel—
obrte ließen Die Betrachtungen, welche Eberhard als Regens des
Prieſterſeminars in Triter vortrug, zeichnen ſich nicht minder durch Gedanken—
reichtum und Formſchönheit Qu  v Es gewährt eine eigene Freude, AIn der
Hand eines olchen Führers eine Wanderung durch den goldreichen Schacht
der Sonntags⸗Evangelien und Epiſteln U machen.
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Die Leſung der Eberhardſchen Kanzelreden iſt für jeden Prediger das
geeignete Mittel, ſich mn die richtige onn-— und Feſttagsſtimmung verſetzen.

Leoben. Stadtpfarrer Alois (55 ad
14 a8 eſe der zwei Tafeln Predigten über die zehn Ge  2  —

bote Gottes Gehalten In der Domkirche zu inz Von Franz —  ngeder,  1  H
Domprediger W  7¹ Zweite Auflage. Linz H Kath.verein. 2.20 M 1.9  D

edurfen Stingeders Predigten noch einer Empfehlung? Rezenſenthörte NUL Worte der Anerkennung owohl mn Oeſterreich wie auch außerhalbſeiner Grenzen. Die Tfaſſung des Gegenſtandes un ſeiner 7290  iefe, der Reich
tum des herbeigeführten Beweis— und Illuſtrationsmaterials, deſſen grünliche, echt rhetoriſche Durcharbeitung, die kraftvolle un. doch gewählte Dar
ſtellungsform ſind Stingeders Unbeſtrittene Vorzüge, die auch der 2 Auf
lage eine achtungsvolle Aufnahme und weite Verbreitung ſichern dürften.

Domprediger R
12) Die des Herrn un Homilien Tklärt von Dr akob

Schäfer, Profeſſor der neuteſtamentlichen Exegeſe 3u Mainz. Zweite,
erb eſ ent 2uflage. Mit einem Geleitwort von UIr Paul Wilhelm

Keppler, Biſchof von Rottenburg. M  0  It Approbation des hochw. Herrn Erz  2
biſchofs von Freiburg. Freiburg W'ẽü

ien, Herderſche Verlagshand⸗
lung. (XII U 76 H 6.48 M  . 0; gbd un Leinwand

7.68 M 6.53
Die erſte Auflage en Dtr in der Uartalſchrift 1906, Seite 598,rezenſiert. Seitdem iſt das Werk auch in die vlämiſche Sprache überſetzt vor-

den Biſchof Keppler nennt eS eine treffliche Muſterſchule der Parabel
homilie. Das iſt In gewählter rhetoriſcher Form erſchließt Uun. Schäfer
den eigentlichen Uun. ollen Inhalt und Zuſammenhang der unvergleichlichendarabeln des Herrn. Wir ſchauen das meſſianiſche Gottesreich, die Kirchein ihrem Weſen un Beruf, iun ihrer Gründung, Einführung und Entfaltung,in ihrer geſegneten Wirkſamkeit, in ihren Schickſalen und mn ihrer ſchließlichenVollendung. Die einzelnen arabeln ind uLr Teilgemälde des wunderbaren
Gottesſtaates, Aber e haben einen unzerreißbaren Zuſammenhang und
zeigen in reicher und lieblicher Mannigfaltigkeit die önheit, 75  rucht
arkeit und Gotteskra der atholiſchen Kirche S  Fur den Seelſorger und
Prediger iſt das Werk ein icherer Führer, eine und Vorratskammer,
ein eigentliches Vademekum. Das ausführliche Sachregiſter, eine Tabelle
einiger Parabeln, die 3 Feſtpredigten bieten, enn Stellenregiſter und
eine vd von drabeln geiſtlicher Exerzitien rhöhen die
Brauchbarkei des

Innsbruck. Franz iſchler Cap
13) Die Sonntagsſchule des Herrn oder te Sonn  2  2 und

Feiertags⸗Evangelien des Kirchenjahres von Dr Bene⸗
iktus Sauter V weiland Abt von Emaus In Prag —  I  em Druck
übergeben von ſeinen Mönchen. II and „Die Feiertags-Evangelien“.
Zweite verbeſſerte Auflage. M̃‚

(it Approbation des hochw. Herrn Erz  2
biſchofs Freiburg. Freiburg U. Wien, 11914 Herderſche Verlagshand⸗

lung. 8 (VIII 380 („ 3.30 3.96 gbd In Leinwand
M — 4.20— 5.0  —

Das R  Ferk des berühmten, inzwiſchen heimgegangenen Beuroner
„Die Sonntagsſchule“ 43 Band die „Feiertagsevangelien“) liegt


